
hospitierte  

im Rahmen des 

Internationalen Hospitationsprogramms 
Pflege und Gesundheit  

der Robert Bosch Stiftung 
vom 12. Januar bis zum 11. Februar 

in New York, New York, USA 

beeindruckende Statistiken zur Betriebszugehörigkeit,  

in New York ein offen darzulegender Qualitätsindikator. 

by Nicole Osterholz, Altonaer Straße 66, 20357 Hamburg, Telefon 040 / 881 77 400, www.osterholz-projektmanagement.de !

Quellen: 3 aus klassischen Altenheimen erwachsene Geriatriezentren,  
4 Einrichtungen Betreutes Wohnen, 3 Tagespflegeeinrichtungen (Social 
Day Care & Health Day Care), städtische Einrichtungen (Krankenhaus, 
Pflegeheim & Obdachloseneinrichtung), die Alzheimer´s Association, 
ein Pflegedienst und eine Arbeitnehmervertretung für Pflegeberufe. 

Pflegekräfte arbeiten durchgehend 
in festen Schichten, entscheiden 
sich bewusst für „ihre“ Schicht. 

führt bei deutlich reduziertem 
Gesamtaufwand zu besseren 
Ergebnissen. Es gibt keine 

eierlegenden Wollmilchsäue. 

Die Pflegehilfskräfte sind in 
der Überzahl und haben am 

meisten Kundenkontakt. 
Deswegen sind sie die  

zu fördernden 
Bezugspflegekräfte! 

Rosinen aus New York ...to think out of the box (zum Andersdenken): 

„Ohne unsere Mitarbeiter sind wir nichts.  
Was können wir alleine schon bewegen?“ 

Supervisoren stehen bei 
Schwierigkeiten und 

fachlichen Fragestellungen 
unterstützend zur Seite, 

direkt und vor Ort.  
Oder zumindest zeitnah. 

durch Verlagerung  
des Schichtwechsels 

auf 8 Uhr, 16 Uhr und 24 Uhr 

Packen wir es an? 

Mehr Informationen auf Veröffentlichungen Postkartenedition 

haben? 
melden! 

Veranstaltungen  

Jahrestagung der NEVAP am 18.06.2014 

!   stärkende Fortbildungen 
!   bewegende Vorträge  
!   Workshops & Klausuren 
!   Tagungen & Kongresse 

!   Strategieentwicklungen 
!   Projektbegleitung & Beratung 

Mehr Zeit für die Pflege! 

Das Pflegestärkungsprogramm 

Was braucht das Team, um weiterhin 
gute Pflege leisten zu können? Wir gehen 
gemeinsam in Klausur & finden es heraus. 

!   Bestandsaufnahme: Was sind die 
Energiefresser im Alltag? Was macht uns 
stark und besonders? Was wünschen wir 
uns für die Zukunft? 

!   Impulsreferat: Ein Potpourri an Ideen, 
es anders zu sehen und zu machen. 

!   Entwicklung von Strategien zur 
Verbesserung der Arbeitssituation, 
praxisnah und lösungsorientiert. 
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Die Schwester Der Pfleger 48. Jahrg. 11|09 

Zeichnungen: Tiki Küstenmacher 
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